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Schreib|werk|statt, die; –, ohne Plural 
1. Einrichtung der Universität Duisburg-Essen im Institut für Optionale 
Studien, die Studierende aller Fächer in allen Studienphasen, Doktorand*innen 
und Berufstätige beim Verfassen ihrer Texte (Seminararbeiten, Protokolle, 
Berichte, Portfolios, Reflexionsaufgaben, Bachelorarbeiten, …) unterstützt. 

a) Die Schreibwerkstatt begleitet die Weiterentwicklung von Textkompetenzen, 
indem sie Crashkurse und semesterbegleitende Seminare durchführt, in denen 
Themen wie Zitieren, Exzerpieren, Argumentieren, Formulieren und Überarbeiten 
behandelt werden. b) Die S. ist kein Korrekturdienst, sondern bietet Sprech-
stunden zur persönlichen Textberatung an (auch in den Bibliotheken beider 
Campi), in denen Fragen zum entstehenden Text im Gespräch geklärt werden.  
c) Zusammen mit den Dozent*innen der Fächer konzipiert die S. Schreiblehr-
gänge und Textwerkstätten. d) Das Team der S. beantwortet am Sprachtelefon 
(Tel. 0201 183 3405) Fragen zu Rechtschreibung, Zeichensetzung, Grammatik 
und Stil. e) Die S. hat Schreibtipps zum Download entwickelt, das Buch zur S. ist 
im Dudenverlag erschienen (Wie schreibt man wissenschaftliche Arbeiten?).  

2. Büroräume in den Weststadttürmen (WST – 2. Etage), in denen das Team 
der S. montags bis freitags zwischen 9:30 und 14:30 Uhr erreichbar ist (Tel. 0201 
183 3396). 

 
Schreiben lernt man durch Schreiben – 
studentische Hausarbeiten dienen dazu, 
das Schreiben im Fach zu trainieren und 
dabei fachspezifische Erkenntnisinteressen, 
Methoden und Konventionen zu berück-
sichtigen. 


Dieser Lernprozess erfordert eine 
systematische und transparente Rück-
meldepraxis. 


An der UDE wird im Projekt FöBesS ein 
fächerübergreifendes Beurteilungsraster 
entwickelt, praktisch evaluiert und 
implementiert. Das Raster wird  
durch Beispiele, Erläuterungen und 
Übungen zu einem Selbstlerntool  
für die Studierenden ergänzt. 


Grundlage für die Entwicklung sind  
die Erwartungen und Beurteilungs- 
praxen der DozentInnen in den  
verschiedenen Fächern.


Gerade in der Ausbildung der 
Lehramtsstudierenden ist das  
fördernde Beurteilen schriftlicher 
Leistungen ein doppeltes Anliegen: 


1. Als Lernende erhalten sie eine 
differenzierte Rückmeldung und 
transparente Begründung für die 
Beurteilung ihrer Texte. 


2. Als zukünftige Lehrende erfahren sie, 
was förderndes Beurteilen heißt und  
was es bewirken kann. 


Das differenzierte Feedback mithilfe eines 
kriterienorientierten Rasters – gekoppelt mit 
bedarfsgerechten Informationen und Übun-
gen – schafft eine Sensibilität für Text-
qualität. Diese ist während des Studiums 
für das Schreiben eigener Hausarbeiten 
ebenso essentiell wie für das Beurteilen von 
Schülertexten im Lehrberuf.  

Fachsprache	dient	der	effizienten	
Kommunikation	innerhalb	eines	(Teil-Faches).	
Über	die		Verwendung	von	Fachbegriffen	hinaus	
ist	Fachsprache	sachlich	und	präzise	und	
intendiert	Eindeutigkeit.
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Alle FöBesS-Angebote richten sich an Lehrende und 
Studierende, die als Akteure für das fördernde 
Beurteilen gleichermaßen angesprochen werden. 

„Etwa	die	Häl-e	aller	Studierenden	haben	massive	
Schwierigkeiten,	sich	in	angemessener	Form	
schri-lich	auszudrücken.“																	Dozent	Soziologie „Gut	ist,	wenn	der	Text	zeigt,	dass	der	Studierende	

zumindest	den	Hauch	einer	Ahnung	vom	Wesen	
wissenschaftlichen	Arbeitens	und	Schreibens	hat.“																																													
																																																								Dozentin	Germanistik

„Nicht	die	geschliffenen,	sondern	die	nachvoll-
ziehbaren	Formulierungen	sind	wichtig.“	
																																																												Dozentin	Biologie

Workshops	 
&	Interviews	

mit Lehrenden aller Fächer 
dienen der Ermittlung von 
Qualitätsanforderungen 
an studentische Arbeiten.

Telefonische	
Sprachberatung	

Am Sprachtelefon können 
Fragen zu Formulierungen 
und Orthographie geklärt 
werden.

Online-Raster	 
&	Moodle-Kurs	

Das Excel-Sheet mit Be-
rechnungsfunktion für 
Noten kann nachjustiert 
werden (z. B. Gewichtung). 

Das Sprachtelefon

0201 183-3405(

Die Schreibwerkstatt 
www.uni-due.de/schreibwerkstatt IOS

FöBesS: Förderndes Beurteilen schriftlicher Studienleistungen

Sprachassessment  
(C-Test und Lese-/Schreibaufgabe) zur Erfassung schriftsprachlicher Kompetenzen angehender 
Lehramtsstudierender mit detailliertem Feedback.

SkaLa

Curriculum „Schriftsprachliche Fähigkeiten“

SkaLa

Sprachliche Richtigkeit, 1./2. Semester 
Schriftsprache, Feedback mit einheitlichen Korrekturzeichen

Fokus: erwartbare Kompetenzen zu Beginn des Studiums,  
verdeutlichen, individuelle „Baustellen“ markieren

Step 1

Text und wiss. Form, 2./3. Semester 
Nachvollziehbarkeit, Handwerkszeug anwenden

Fokus: Zitate und Belege in Text und Literaturverzeichnis, 
Konventionen der Fächer berücksichtigen

Step 2

Die wiss. Arbeit im Fach, ab 4. Semester 
Fragestellungen bearbeiten und angemessen darstellen

Fokus: Den Text dem Erkenntnisinteresse des Faches 
entsprechend vorbereiten und eigenständig formulieren.

Step 3
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Z 

Zeichen-
setzung 

> Komma fehlt/ist überflüs-
sig


> Satzschlusszeichen fehlt/
ist falsch


> überflüssiger/fehlender 
Apostroph

Kontext  
wiss. Arbeitens


Fo
> Kennzeichnung von Zitaten

> Markierung von Auslassungen

> Verwendung von Klammern

> Gestaltung von Literaturangaben

DIN 5008


DIN
> fehlende/falsch gesetzte Leer- 

zeichen oder sonstige Zeichen

> falsche, Binde-, Trenn-, Aus- 

lassungs- oder Gedankenstriche

R  
Rechtschrei-
bung

falsche Schreibung

> Groß-/Kleinschreibung 

(*desweiteren)

> Getrennt-/Zusammen-

schreibug (*zuviel)

> falsche/fehlende/überflüs-

sige Buchstaben 
(*Standart, *Interresse)

Kontext  
wiss. Arbeitens

> fachsprachliche Mehrwort-Be-
zeichnungen (Kritische Theorie,  
interkulturelle Kompetenz)


> Autorennamen


Gr 
Grammatik

falsche Endung, z. B.

> Numerus (*Praktikas)

> Kasus (*im Folgendem)

falsche Wortform, z. B.

> Nomen (*das Elternteil)

> Verb (*widersprechte)

Kontext  
wiss. Arbeitens > Einbindung wörtlicher Zitate

Sb 
Satzbau

> Satz unfertig/unvollständig

> Wortstellung falsch

> Satz zu lang/verschachtelt 

# 
Text

> Bez.	 Zusammenhang

> T/M 	 Tempus-/Moduswechsel

> Wh. 	 Wiederholung

W  
Wort/Lexik

falsches Wort, besonders

> Fremdwort

> feste Fügung 

> Konjunktion

Kontext  
wiss. Arbeitens > Fachwort/Terminus

A  
Ausdruck

unangemessene  
Formulierung, z. B.

> umgangssprachlich

> vage/unpräzise

> bildhaft

> wertend/subjektiv Feedback- 

zeichen: Sprache
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Vielen Dank …


